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Worin-ten gantzgewisseDinge ! von dem Lauffder Sonnen - Monds
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Hnuß- Artzney- Mittean .

JnfonderheitnbervonLandverderbenden Erdbeben- die sichhxnnnd her in
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Ruf das 1721 Fahr Whristd

·

Von Wmim
"

·-

Nebst vorhergehendenDiseurs-von Lanverderbenden Eledbebens.-v
stoliGOTT senDanck- wie
.. Von grossenErdbeben nicht viel

. zu fagen wissen--so sinddennoch-
,

VielLänderauchimvergangenen
1720 Jahr e damit sehrgeplaget zvordenz
dererursachen zueegründenxsichViele aufs
yefftigkiebemühen-Demoeritus Vermei-
—nee- daß-das Regen- Wasser in die nn-

terirrdifcheHölen gefuncken»-das Erd-
reich anfbleheee-«wenn das Wasser in
den Hslenübe-rsichrieseltemild-den oder-
sien Grundes aushiede Tales Milesiun
biet-»tie-daesüw das-die- auf « dem
Wasser war-selten- und zugleich-—rnit- den .

Wogen und Ællen bewegetwürde-wel-;

cheMeinunan behaupten- sie dieseUr-.
fachengeben«weil im Erddeben manches-«»-
mal neue Brunnen und- erschröcktiche
Abstande-welche tieffunter der Erden-
verborgen gewesen- entstanden Die
ZEIT-Meerhalten dafürz daß sein »We-
MUW See - -Wunder mit feinem-

, Schwantze dermassenan danjErdreich
schlügez-daßaltedsdarvonleaehte nnd sit-«-

-

-

leere- evelcheethnzweissele ohne von

den alten GriechischekliPhilefonhenseinen-
Uisprunggewonnenedie-demAbgottedee

.«)

iSsee Neptuno den Rahmen eines Erd-«-
7 und-MeerebewegendenGottes gegeben-·
«wetls.er durch die Hölenund Grnffte un--

ter der Erden hinbohret und das Erdreiehi
durch das ungestümeBewegene ders

Wasserwogen aufhedet- underschuttert.
FVeenunsstmäßigeeabers ist des Division--
li-82.·Mcceor.cap.Z; Meinung-!Welcher,

nebenstsdenmeisten Philosophie darer
heilt-- das die Erdbebenxons denen un-

ter-der Erde VerschlossenenWinden»here
kommen e welche-«wann die LufftsLocher
der ErdenVerstopffecsind sichanderswo
auszubrechenbemühen-.wie solchesAre-

stotelesan odangezogenen Oele mit unter-

s iedlichelxArgumeritissfbehaupkehDem
a erfey nun wie ihmwoltej fix-müssenwir

dochmit David die einigeUrsachedersel-
dene GO« im Himmek ,zsns-«»hreiden-als-
dem eintzigenRegierer nnd Erhalte-:aller

Dinge- weccherauch mit s dem Erdbeden
die Bosheit der Menschen zu strasifen
pfleget-.-wenn er in seinem 18 Psalm 8 v-

alsoschreibetkHJdFeErde bebete und werd
beweget-unddie Grund-Feste der-Berge

regeten
und-bedeten- die-er zornig wars

Dnmp diene ans oon feiner Nenn
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- Es be anpten dieSternrlugenioaßdie"««S-«o«nnJMonoundandere
«"Planeteninext besonderenLaufs durch denZodiaenmxooersogenann-
ten Thier-Krans habe-n- von Morgens-bisMittag- nnd von Mittag
zur Abend-Linie Was nun unter diesen sonderlichoashellglantzende
Sonnen-Licht betriestxpfleget dasselbe- wenn es sichzu uns wendet-s-

»

den Tag langl wenn es sichaber nach oersMittagigenSeitenzutehreti

- Welchesauesbeo denen Erdbeben sich- von-den Türckenund Barbier-imit .;-ble-"k

« denselben knritzzumachenxbis es endlichzu den Punct des himmli-
, EschenSteinbockskommt - mithin die WinterlicheSonnewWendeioder
d Sollt-sum drum-ele- oeriirsachetxwelchessichbeynns bereits int; Vergan-

genen 1720 Jahr-e den 22 Deren-ib. umb 9 UhrVormittagzxigetragem .

Was die Beschaffenheit dieses nnsrennolichenJahres-Theilsher-riesi-
rermuthe einen ungeschlachtenjunlustigenund-zu vielenFeuchtigkeitenl
auchFrost und Kalte geneigten Winter- BevinAnfaxigdesJanuarii
wollen sichallerhand Schnee-Flocken-rauhe»fund sturmischeNord-
Winde einfinden. Zabianstebastian verspricht etwas gelinder und

·

teniperirtes Wetter; welches aber durch kaltes Schnee-Gestober-bald
verunruhiget wird-auch bis zu Ende dieses Monats also fortwitterd

"

Dersemiarinssetzet mit solchemWetter fort iund mehretsich die
Kaltein mittleren Tagen gewaltig-: am Ende verhoffegeoevlichesund

fein temperirtes Wetter. Der Martitis nimmt seinen Anfang mit·
eftigen Sturm-Winden- und xzieletin folgenden Tagen aus zimlische
älteste-ndSchnee. Weil aber nach cdiesemoer Himmel gar gelinde

strahleti als wird auch ein feines ertraglichesWetter erwarten »

«

In Politieis hosfet man gute Zeitungen von Vertrag wichtiger
Stsreitc-Handeliundverworrenen Sachen. Unili den Rhein-macht-
inan viel Protestirens wegen nicht gehaltenenVersprechens in den

jüngst-eschlossenenTraetaten.— GOttstehe der gerechtenSache beol
nnd-be orore den liebenFrieoenl«

-

.- ,

» « .

s isVom Fruhlma
»

«

-

-

Nebst Fortsetzung-derangefangen-enMaterie.
«

-

,

-

. »Man wollen wir auch einigeMoel - Anno —...ie77sWYd-.soiek-JvalTVPW
WschiöcklichekUND entsetzlichenEcho-eben dnrch einniekschrecklichessrdbeben-Der-
aus bewehrten alten undneiiea Salbe-n- masienersihiitieetzdaßsvielgrossesaicliche
km einführen: Hauset und Gebaiidedawvn iir allen

;X
JU»
»so-—
spe-

-"

»Es-Ist
sk-x·-—c-I-k--d
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garbiß ans den Grund abgeworssen
worden-« darvon die Einwohnerund

Türckendermassenerschrockenlern- daß
siesagtenidieses gescheheVon GHTT
qzur »Macht der von ihnen betrangten
Ehr-isten »

»

Anno 1519 den 4 Febr; betraf das

Unglückdie Stadt Trugtilo in Peru.
Kurlz vor dem Mittage i»begunte sichdie
Erde zu bewegen-und in wenig gingen-
blicken liess dieseBewegung über iso.

Meilen fort- sunifzehenTage währetedas

Erschütternund Vermehrete die Furcht
ein Comet. Diegrosse Menge derer

Menschen-I welche unter den niederge-
worssenenGebäuden zerntalmet wurden -

ist nicht zu Fehlen. Peter Flores- ein
Rechts-Gelehrter und Jean Ponee de
Leon- des PeruanischenBischofss Secre-
rarius beydeSpanier ioerstummeten aus

Schrecken-daß ste nach der Zeit niemals
geredet - ferner isthiebendie Gerechtigkeit
GOttesi welche keine Ungerechtigkeit
ungestraffetlässetaugenscheinlichzu sehen.
Ein Richter daselbstmachte einen Ver-
trag-Brief- dadurch einarmerMann in

-

grosse-Ungliitkekam-die falscheZungen ..

unden fertig zum unterzeichneni ein des

etrugs Unwissenderi doch gleichwoi
falscherZeuge-lieffdabon- kaum war er

vorder Thür- als des Richters Hauß
niederstürtzetesundihn samt den falchen
Zeugen zerschmetterte O der gerechten
Rache GOttes- wenn GOtt allemal die
Ungerechtigkeitund Ungerdruckungder

LirmenalsobestraNie-wurdenleider we-

Mg gqntzeHauser und Stadte zu·stnden
seyn; iedochob gleichGOtt langmutig ist-
undnichtallemal aus frischerThatstrastTeti
soister dochnachdem5 Psalm s v. «nieht
ein G«Ot«t-deingottlosWesenxigefallet-

leerboseili bleibstnichtiiirihm-iEr bat

Greuel an denBlutgierigonundFalschem
V. 7. und GOtt istein rechter Richter-und
ein GOtt der täglichdräsuetlwillman sich
nicht bekehren- so hat Er sein Schwerdt
geweizti seinenBogen gespannet und zie-
lei und hat daraufgeleget tödtiichGeschoßi
seine-PfeilehatEr zugerichtetzu verderben-
Pstilm 7 o. m czi 14. Aber wieder zu
unserem Vorhaben zu gelangen- wollen
wir hiermit abbrechen und die Gerichte
GOites ferner erwegen. «

Anno 1663 ame Februariii erhube sich
in Japan zu Kanadeiin der Lusst ein
grausames Getummelidaraus von-Stand
an die Glocken von sichselbstbegunten zu

lernen-dieMauren zu schuttern- die Ge-
bau niederzustürlzeniStaub und Rauch
ersülletendieLusft mit abscheulichemGe-
menge. Die Bäume fjlohenund schlugen
gegen einander mit schrotklichemGekrache.
Beo dem DorstZiviereni wordenzween
schwereBerge - mit ihrem Buschenüber
einen Haussen geworffeni diesemachten
mitten durchden Sirohm einen Damm-
u. also dem Wasser einen neuenStrohm
durchdas Land: hierund dar sauckendie
Berge weg- dieWalder wurden umge-
kehrehbeuPaulsdorss wurd ein Hügel
durchden Flußberschlungenzdarvon noch
heutiges Tages ein Jnsulchen im
Stroh-me geblieben. «

Zu Odauroi und selbigeGe end in -

Japan- istein erschreckliches rdbeben
entstanden-welchesnichtaliein bielWoh.
nungeni Götzen-Häuserund Thurme über
einen Hauffengeworlfenisondernes wäre
auch»diegantze Vestungdaselbst in seine
greulicheausgespalteueGrube Versunckem
welchezur-Stunde mit "ausgeworlsenem
Moder bedecketworden- welchesdenn in

Jauan nichts neues - indetti daselbstgan-
izeLanderund Stidieiinigeiebretwerdden·

- o er



oder versinekenram Berge-Fackene-lag
vor Zeiten eine schoneStadt- welche in-

nerhalb wenig Stunden mit Menschen-
Thieren und Gebanden verschlungenwor-

den:ein Grundloser Pfuhl ist daselbst-
als ein Zeugnißdes erschrörklichenUrtheils

- GOttes -allein noch nur ubrig. ·-

Zu Osacke- damit wir beo Japan ver-

bleiben- entstunde Anno 1585. am 4.
Septembe. mitten in der Nachteileplötz-
licher-IErdbebentwelches dermassengroß
warXDeß ihr endlicherUntergang schien
vor der Thüre zu sehn- so erschröcklicher-

schüttertederGrund- daß innerhalb einer

halben Stunde - etlichehundert Menschm
«

unter den niedergestürlztenGehalten zer-

schmettertlagen- die sürtrefflichsten
Hauser sielen am ersten uber einen
Hauffenx unter andernauchder aushän-

dige Bau- den der«KaiserTai-Kosama -

mit starckenLustsGangenrund herum ge-

führeUdarinnen er hundert und sunffzig
««.tausend Kriegesklzeutein VollerSchlacht-

·-. Ordnung stellentönte- die en Wunder-
Bau hatte er gegen Ankun tder Gesand-

- ten ausSina seine Macht darzustellent
aufbauen lassen.

— Anno 1595 wardPiongot eine Stadt
in Japan- nach dem sie sichwegen der

NobunangischenWütereo noch nicht recht
erhole» durch ein Erdbeben der-nassenzer-
rütteU daß die Helsste der Stadt mit

HäusermKirchenundMenschenineinen
tiessenAbgrund oecsimckxuuddas nbrige
in einen Haufen geworfen blieb- derge-
staite daßez nochjetzund nichts anders

, ist - als ein wüsterMolthanssen und

zWahr-Zeichendes GerichtenGOtteg.
s Als der grausameJapanische Wüte-
richGoisio Summa-oder Daisnsamaf
Anno 161 6 versweise-und sei-nSohn
Konbosamaedit mit vielem unschuldige-m

fis-BlutebesprengeteKrone aus sein Haupt
;
(

l

setzete- bezeugendie gantzeNatur - daßsle
ein grossesMißfallenan dieserTyrannen
hätte- denn in dem Konbosama sechkaum
auf en KöniglichenThrongesehn-dam- -

stun übergaanJapan ein solcherschröcki
lichesErdbebemdaßman dessennichtver-

gesse-nwird- so lange Japan stehet-.Die
Winde sausetenund brausetent daßdie
Erde- bebetexin den See - Heidenwurden
die Schtesse von den Anckern gerissen
und gegen das Land zerscheitert- auf dem
Lande selbstenwar niemandsicher- hier
rückteder Wind die allerstartkestenBäu-
me mit ihreanrlzeln aus der Erden und
schmißsiezuweilenweitbon ihrerStelle zu
Boden. »Dorttrachten und-schwach
ten die Dacher -Gt·tbelund Balcken der
Häuserhitteundtvideroder fielenplötzlich
ein und zerschmettert-enMenschen und
Vieh- sa alleswas sieberührten. Aus
den GassensturlzetendieGebäude zuwei-
lenüberdt·eMenschenhin- die aus ihren
etgenen Hauserngesiohen- in Meinung-
unterdem srehenHimmel sicherzu seyn-
dieReisenden selbstwurden zu Lande auf-
gehoben und etlicheSchritte Von derHeer-

- Strassen niedergeschmisiemauch erhub
sichdieSee durch das erschröcklicheUn-
gewitterdermassen-daßderFlüsieMund

oerstopffmund ihre gewaltige Ströhme
uber diei elderhingeiagt wurden- alle
niedrige ; lachen lagen durch das gantze
Japan mit Wasikt bedeckt-da dieStröh-
me durchdieTämmeanstiessembrachensee
durchhinJund machtenvielmals in den
Tammen tiesfeBecher: die Welt- See
selbstenschlugmit so gewaltigenWasser-
Wogen gegendiesesten«Landeran- daßsie
ganlzeDorßerund Stadte weg späteren-;
ja daeLa nd etlicheWeil-Weges einwan-
tnit Wasser -uberschtoetiiete-alsodaßda-

santzeLandin hochstenRuin sengt-liest.

,

«

u



Aus dieseiiUrsachennnneinsetzenlsichdie
Japaner aufs hessiigstevordenErdbe-ben-
weiisieausd Erfahrung gelernetiwas sfiir
Unglückihnendadurchzugefugetworden

Anna 1543 den«-aSei-Umhers- als

die gesungeneHollanderbescheidenzuor-
lden-daßsieandern Tages Zur Vorher-ge-
brachtwerken fetten-und siealle ingrosser
Bekümmernißfassen- begunie ein«groß
Erdboden zu Jedo- des Japanischen

«Wändedes Hauses-s--.woriii·nendie ge-
sfangenenHollander waren erschienenen-
die Balcken zubarsteni dieMaurenkraehs
iten und bewegete cfichder gantzesGrund
Edes Hansesi ia die·gantze Stadt rege-te
sieh-Hindein die Nagel sngdThürenaus

einander gierigen-die Dacher jvoinHän-
sern herunterstürtzetenxjadie-Haus«selbsst
iübereinen Hauffen fielen- es siueheteda-

hero ein jeder sein Leben dest- moglichzu

ReichsHaupt-Stadt»in entstehen- die retten-nnd wehretediesessdißiin»dieNachl-j.
Eis-s id- .

W sie XII
«

,
Wann die Sonne ihrenLaufsdurch den Steinbock-Wassermann

und Fischvollendet-lbegiebtsiesichhernach zu dem himmlischenheissen
nnd trocknenWiddesr.- Und weil sie unserm Horizont immer mehr
und mehr sichnahetl als verursachetsieauch dadurch das Zunehmen
des Tages-und machetc;bei)ihren Eingang in denWidder den Tag
nnd NachtvongleicherLange- welchegenennet ivird.-aqvi»0eiiukp·vcm2ic.
Diesesgeschiehtnun ins-gegenwartigem1721 Jahr den 20 Ma ritt-Nasch-
mittagnnib4·Uhr-15 Minut. Gleichwie aber dieses Qvartal das
allerlnstigsteim »Jar ist- also glaube ansehidaß wir nachden Thier-zuli-
fchen Afpeeteni in: iesemQvartal zimliche Vergnn ung berspnren
werden. Der Anfang strahlet mit seinenwarmen bauen-Schelm
Und obwolPalmarum mit Unbestandigreit droheti folgetdoch bald
darauf eineersprußlicheWitterung-welche auch eine-Zeitlangdauret
Qvaamodogcniki und Juba-mi- deutet auf kaltes und feuchtesWetterimit
rauhen Nacht-FrdstenjdochuntermischtenSonnen-Blicken Cantate
und die Creutzwochedorftenicht zumbestenseynzvermuthedochbaldige
Enderung. Die Psingst -»Feyerra«gegeben zum Anfangdes Junii

RatesWetter; dochhat es in folgende-nTagen Anzeigungen zu truber
eeg«en·-Luft. Nachdem aber der Himmel siehwieder- ausgeklareti

doriteeinedenen Feld-undGarten- Früchtenersprußlichund geden-
liche Witterun cbiszum Ende diesesQigartalsfolgen.

Jn Welt- andeln dorfte man viel bose - eitungen hörenl GOtt
wende-szsi«eiMars ist iibelzuspreehez und cheinetob werden ihme

, seine Stratageniata nichtwenig mi in en. Die Krieges-Heldenin

Sieilia und Neapolismögenauch wol fnrsiehtig seyn:damit der neue

Feind ihnen nicht eines anmacheund hie und da Posto fasse. Die
Sternen drittens-aber GOtt fugtsls -

.

»
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Nebst weitererMeldung von den erschöcklichensErdbeben.-f

.

Annoxsesos den 29 Novembriatent-
-

Feindezu Nangesacke eins graustant Erd--
e ben- welches etlichemsalsnachließjunds

von- reuens ansiengers ingleichen 1664

denkz Jan. ließ sichabermalteinesk Ver-·

merckem welches des Nachtsüberaus-
hresstigtwütete-,.-und VielEHauserruinirtexu
gegen-. Tagel aber hörete-essauß

DUßEuropa ebenfallsVon dergleichent
Unglücknicht gantzsundsgar-I befreyetiste-
wdllens wir aus-«folgenden Begebnissenx

« ersehen.-DergelehrteBereald --· welchen-

i

T Anna- 1505 zu Bononien in Italien ge-
wohnen-bezeugetxdaßanrzo Novembris-«

; Nachts um einfuhr sichein erschreckliches-«
jRauscheninder Lusst und abscheuliches-
l
E

l
l
l

Erschkittern des Erdbodens: uhrplötzlich
erhoben-dieHäuserzitterten i- der Grund-
bedete -di"e Mauren und-—Schorsteine sie-
len zuPodensxjedoch-stiliete.sich dieses-
Ungewttter in«wenig-Stunden und ent--

; hielt sich bißsauf den dritten Tag. Da
eszwifchenneun und zehen Uhr auf den-.

?Abendderntassenfchröcklichswider begann-—-
»

daßman nichtanderes meinen- aleiob jetzo-
«

das Ende der Weltvor der-Thüresey- der
s Abgrund heulete--«·der Erdbodenerschüt-r
terte grosseund kleinecGebckude siürtzten

giesewRauch etäxüllåtedäc-; u t mit einer a ui en- - in erni .

zDieHelfftedes FürstlithenBentivogli--
kschenSchlosses siel mit einem idlthen
Schlage über einen Haut-few daß die-

sgantzeStadt darvon bebete - die Mauren
der KirchenS· Jacobi -Petri nnd Fran-
ztiscztbarstensehr weit Von einander-die
Thurme wurden umgeworffem ia nicht
:elnScherflein blieb stehen. Endlich
zierendas Crdbebenzwar ani -

- Pechbe-
] .

wegete sich-annoch etliche-Nächtedet-P
Grundsund darum- hielt stehauch eine-
grosseAnzahlxMenschen auf- dem Felde
nnterdettGezeltenauf -- biß-lzu: Ende des-«

Januariiis i.506".· Erstarb aber der-

meiste Theils dert Gefiüchtetensan
hitzigentSeuthens:· fitnffzehenTag-enach
dem-.anderer erhub sichs-dasdrttte Erdbess
denkt-»dasZmeiikentheilndes- Nachts an-«

hielte und kaum in zweysnnd ViergigTa-
gen sichstillete-- da; es- einen nnschaizbaren
Schaden untersuchenDes«pbgemeldten
Beraaldn Nachtbar -- ist?v

-

uberr solchem-
Erdbebens fossehr erschrocken-·daß-.er«

seinesSinne-«verlohrenvfeine-Gurgelver--

letzenundendlich-aus einemFenstersichert-«-
Tode gesiürtzjetx ,

Annostssgoss entstande in Wien ein

solch:Erdbeben-«daßsEin-Heraus Erne-

stus- Von Oesterreichzsamtder·Verwittib-s
ten- Königin-insFranckreichvnebenft allens

fürnehmenLeuten sich-ausder-Stadt bes-

seben -- und in die Garten gestohkn,.-«»-
lithe flehnetenalle ihre Sachen-aus den
Häusernund wohneten im freyenFelde.
Dieses Erdbeben hat man- auch zur

Rechtsidee-Baden und gvielenOrten
mehr VerfpüretIzu Dteßkitchen4 Meil-

Weges vonWiew hatdenx16 Septemb.
es; dreißigHauses-«eingeworffew und
viel Menschen erschlagen.-· dems Herrn
Gergen- hat es ein-·Schloßsinnt einem

Matckfleckenben- Vier-Meilen ausserhald
Wien eingeworssemjdesgleichen em

Wirths-Haußzu Düllingen samt aller
Zugehör-Vier Meilen oberhalb Wien-
etneMiihteaaedem· Wasser gerufen -

undauss trucke Land gesetzt- auch viel

Fischeaus dem Wasseraufs trocke . Land
" gewoelfent



geworer mutergalbWien ebatsichdas
Erd-reichaufgetn n- dn einbeferGestanck
Were sangen-daßniemandnn denke-tri-
gen Ortenbleiben ·konn.en.»» »

Arme 1571am 15.AprtltxsEtat sichein

Erdrbehenzu Tebeesmerckeninnen - wor-
-

auf ferner ein erschröcklicherSturm mit
vielen Busen vermenge» gefoxgetydaßee

inder Stadt Dgrnongekeachtzals«wann
queGebändendern Hausen sturtzkene
Meinst-nein hnt »derden Ecken-einemfet-
nen Anfang gewonnen- Vn er die gnntze
Mauer nähernHauer geworifem alles

hieneeneGemac- se fehrgroß-ohnedaß
Musequ wo ee htngekemmenzmit sich

»Ist-Käse

hinweggeæbretnnden Zellenane Mauren
nieder-geschlagen- wie auchdas Gnsthanß
und Küche-;von darister nach Den Year-
fügsethinchengangen nnd daselbstnnchs
ihres KlostersAnsswMeauerznrErdens-
gelegttsnebene noch Deceen Häuseen-
worauf er ne »»rtnferliebe-nFrauen Siecht-
meßgergsetyden Glocken-ThurmjnrEr-·
dennefatteu auch-etlicheBetreten one
einem Hause-weggescha»denen Jesus-Ej
ten hat er wenan zukesprochenidaßs
fie nebsenst den Capueinern ihren
Schaden kanns mit Hosen Reichs-
theter büßenkönnen-jaes istder-Scheide
quaW ins-Tannennveschteisbiichgewese,

»He K K

Anan endeden warmen nnd edeylichenSommer-fonimmtsol-
cherfeinen nfang wenn die liebe onne zn den·drey ten-tenMitter- ,

nsåschtigenZeichenkommt- als en send-der himmlischeKrebs- der Losw
nnd die Jun fer-erreichennachderEtvneRechnnngtngegenwertigenme

Jahr den 22 Hut-InVormittag-kuns-vorr Uhr geschehenwird; da wir
zugleichdes-n engsten Tag nnd die kurtzeiteNachtuberksommenSchei-
net - als well-e uns GOtt dießJahr en-ttesine«m1narme«n-tnstten und
temperierten Sommer begnndemdarinnen zwar nothpurfttge euchtigss
keitdentErdbodenwerde zuweßenxnuehbisweilen etni e Ungewitter
nn
BlctäundDo.nnersin)nnspmnemwie denn sondern »indem letzten-;

halben »-h.et1deeAngustmonatsein nnd andermal- derglecchenschwere-
Ungewitterzu vermuthen. Sensten aber werden diemeistenTage ben-
ztmltcherWitterung und maßtgenSpnnenscheinyinpaßirentdas »die
Errettun- heydesYernufttgennd Unvernunfn --nuchcVegetneitifchef
dadurchmehrwenigerfreuen u; me remWnchfrum befordertwerden;

» JnKrteannd Staats-
·

ande nvermuthetmnnFeitnnvonwiche
regenSacheneAjchtttiphrlscnth gewmneteineninterner-n«cvergang-
weruber diekowenKlngefuhren. BernorreneSachenkennen sum
Vertrag gerieth wer-demnenn spnsnnenur«enVogenmehrenno»-u.-.,
traetcre eures time-flich.Man sihennchemen » igesnichtenntdnmitmnn
euereem gro endndnrntrernerez GOTT steure seinennnd unsern
Feindennnd »mencss-cyrt.Anichlneeen Werts -

-

—
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lNebstFortsetzungder vorigenMaterie;

«

Anna 1667 den 6 Allein-s-Morgens
ps- zwischenacht und neu-n erschütterteein
.- erschröcklichesErdbeben die Stadt Ra-

gusanii das Unalückerhub sichbei) stillem
Weiter und liechteniSonnenschein- und
in einem Augenblickerbesbele die ganlze
stadti alhier befand sichzu eben dieser
Zeit-Jene Maul-welchen die Vereinig-

«

ten Niederliinder an den«Türekischen
«

Hof nach Eonllantinopel ihre Staate-
Jiiteresse in acht zu nehmen- berschicket:
er lag in einem Ober-ZiiiimerdesHauses-
welches strackseikisietiundihnsamt sei-
ner Ehe -Franen- dein Prediger- einer

gaffe- einem Kinde und einer Dienst-«
Magd zuschnieiterre. Jakob Von Dani-
der zu likniirna die Aufsicht über den

NiederländischenKaeiss--Handel haben
solte- hielt sichebenmäßigim selbiaen
Haulei doch in einem Unter - Zimmer

. auf - dieser siohe selbstSechse unter eine

steinerne Windel-Treppes- kaum war

er aus seiner Kammer- als dieselbe mit
dmp Gemächernniederstårlzeteidas Un-
gewitter nebenstder Finsterniß-·machte
das Unglücknocheins sogreulich- sobald
es ein wenig sieh aufllähreteisprang er

nach dein Zimmer zu- darinnen Kroock

gelegen - er rieff so laut als er conteund

horchetedarnach- ob er etwa eine Stirne
vernehmen tönte-er Vernahm aber nichts-
woraus er leichtlichschliessenkontr- daß
siealle durch das niedergefallene Hauß

-

erschlagenwären- so durffie er auch-
roeil diegeborstenen Mauren durch»den

OrocklichenSturm hin-und wieder

Himanckteninicht lange verzieheni dar-
«

inn lieffer aus dem Hauseauf die Gasse-
F

wiewoldie Gefahr alda nicht kleiner
wart in dem hierund dar grosseStücken
Vom Mauerwercken herunter geschmissen
worden- nnd das Erdreiehum ihn her--
inn-- also ron einander gespalten und·

augenblicklichinuner mehr und mehr von
einander spaltete-daßein Abgrundnies
besn dein and-ern sich in den Gassen
hervor thate:»erstieg samt seinen sechs-
Wittgesellenuber die verfallenen like-le-
lzasudeund kani also mit VielMühe und

ausixsrsterefahr aus der Stad» nach
dein unter Aseaenn einer Von ihnen er-

schlagen wen-den-ansierhalb nun fah-e
eeigis-enso janinierlieh aus. linke-heitres
Stricke-n Steine noniFeisen geschlagen-
lagen über Blicke-: und Eierasien derge-
stalii daß sie nicht«weiter fortkommen
koneem unterdessenstund-e die Stadt
aller Orten in liechier Flamme- und
hatte man sichaugenblicklichzu befah-
ren- daßdreh Pulver-Thürmeangehen
mochten- deren Schlage ohne allen
Zweisseldie übergebliebenenrollend zer-
schmettert hätte-. zudem nahm weder-«-
Sturm norh das Erde-eben abi witter-
weile die Gesiohenen ausser-halbder
Stadt unter dem blauen Himmel ohne
Essen und Trincken bleiben reinsten-«-
Wenia waren unbeschadigetidie meisten
aber jämmerlichverletzen und wenn ih-
nen ein VenedischerSchisserim Haben
Mehrein wenig Brods mitgetheilethätte-

"

waren viele Vor Hunger gestorbenrdiesep
Schiffer selbsthat grosseGefahr ausge-
standen- weil das Wasser zu dreima-
len weggelauffenund den Haventrucken

«

gelassen-darauff das Schilf it?Di- ge-«

»z;

-

lpalteneii
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sbaltenen Stunde niedersunckund ge-
«

waltig gefchitttetward.
—

Bald kehrete
die See mite einetn solchenungestumen
Anlaufs zurucke-daß man nichtanders
vermeinte- sie wolte das Schiffgegen
den Wall oder Grundzuschetternstossen
Viele-v die hier und dar unter den nie-
dergestürtztenBalcken undMauren em-

geklemmetwaren und niemandfanden-
der sie retten wolte- als vor etn grosses
Geld-vergiengen Vor Hunger und uner-

träglichetnSchmettzen..
« .

Jacob Von Dam hatte sichendltchtn
das Schiff begeben- da«er eines nahe
benstehendenPulver - Thurme wegen tn

grosserGefahr schwehetaDen 8 disco,
kamen dreyhundert Turcken und Mor-
laecen auf Pferden-und Maulern den

Berg ab nach Ragusezu; Im cThore
fanden fie«zwar einigen Widerstand-
aber siema hten mit Sebeln undFeuer-
Röhren ihnen den Weg so retu- daß
Frauen und Jungfrauen von oben herab
in den Haben sprungen- worauf das
Manns-Volck nidergehauen und ein
grosserRaub aus deneingefallenenHau-
sern weggeschleppetward. Den 12 be-

,sunte das Erdbeben ein wenig nachzu-
kassenx darum begab sich Jacob von

Dam wieder in dieStadtwnach seinem
reisinenZeuge und den GefchenckenVor

den Groß-Türcken-die Kroock in Be-
wahrung gehabt- zu sehen- hier sahe es

- nochsehr erbärmlichauoxdzeknndas Erd-

beben war noch nicht ganlz gestitletxdae
Feuer nichtgeieschet,«dieStadt voll Räu-«
der -die Gassenmit Leichenfersüllenweiche
entweder im Blute lagen- oder verbren-
net undhalb versenget waren- und einen
unercragtichenGestanckverursachten: Von .-

Dam fand auch etlicheArbeiter- welche
nnt allerteh Zeugebemühetwaren- die
VerfallenenSchatze zu suchen und zur .

Beute zu machen- mit diesen ward er

einst daß sie utn die Helsfte seineSa-
chen auf-grabensolten-. bemühetensich
zwar daruber zween-Tage-fanden aber
wegen des sohoch uber einander gewof-
fenen Mauerlvercks so wenigt daßsie

» nicht weiter suchenwoltem Von sechs
tausend Menschen blieben kaum fünff-
hundert«beyLeben-« unter den Todten
waren uber sechzehnhunderttdurchdas
Feuer erstickt- oder verbrandt. i

« Wir haben GOTT den HErrn
tnbrunstigund hernlichDanck zu sagen-
grosseUrsache - daß Er uns in diesem
Lande aus grosser Gnade .vor derglei-
chen Strasse bißherbehütet- und fer-
ner aendächtigzubetem daß Er auch
ins innfftige Vor diesenundandernsLand-

Piagezwwelchewir allesamt mit unsern
überhaufftenSünden allzuwol verdie-
net-- um JESU Christi seines lieben
Sohnes willen - bewahren - und Versche-
nen wolle- denn wir billichmit Kaiser
Mauritio ausrufen müssen: Jukius es
Domjnc öt jufkajudicja run.

Je de
-

-
-

Die Juden fangen ihrJahr oom Herbst an ; hingegenbeyuns Chri-
-

sten ist der Herbst dasletzteThetl desJai)rs. Es beglebtstchabersolcher

nur das Herbst- Quartal anhebet; sondern auchder Welt die Tag
«

Nachts-Gleichheit zum andernmal im

«

wenn die Sonne zu der HimmlischenWange gelangetx alda sie

Jahr dargelegetl und so-
ches geschiehtnachdem Civil-Comput den 23 Sept. des Morgens halb

5 Uth
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Fuhr. Die Wittrungdürfte rermuthlich also fallen:Sein Anfan
·

bring-et zwar ein rechtesangenehmes Wetter mit- verandert sitz
Haberbald in windigel feuchte«und nasseTage· Der October scheinet
»sichetwgs freundlicher zuerzeigenxbisuinb dasMittelldaessichetwas
kaltl trub und feuchtanlaßet. Gegen Simonis und Juda klarer sich
zwar derHimmeletwas ausl aber mit zimlichem Frost - fahret auch
damit biß Martini fort. Die übrigenTageNoveme. sind auch zu
kaltenSchnee-Wettergeneigt- eontinuiret damit biß umb Andrea.
Der Christmonaterhebtsichmit scharsseanostund rauhen qurmi
bleibetaber nicht bestandigxsondern lasset nach- und verandert
sichin zeuchtigeeitisiegenlund Schlangen- mit welcher Witterung
sich dieie Jal)rF3-Zeit-1adaßgantzeJahr endet.

-

i

In Staats-und Welt-Handeln spüretman sowol in den Nordischen
Konigreichen;als im DidmikschenReich- wegen einer Frantzosischen
Pratensionl grossenStreit und Widerwirtigteit. Gegen Westenist

- auch quasser undLaud kein bestandigerFriedezuhossem Ein Kot-eig-
reichdaselbstwird durchinnerlicheEmpdrung gewaltig zeifrittet und in
Ruin gesetzen GOtt behutte auch uns vor solcherUnruhel -

Vom Sonn-und Mond-Finsternisien..

·

Nebst einem rurtzenDiscurßvon Wetter-Machi'nen u.Wetter-Glåsern.’
Unter die neuen Erfindungen rechnet

man nicht unbillich auch die so genannte
Wetter-Gläser-oder gläserneWetter-
Calender. Es sind aber diese gewisse

» Instrumenta- oder Werck-Zeiige- ver-

mittelst deren man das unsichtbar-eEle-
ment der Luft gleichsamabwegen-«und

solchessowol nach seiner stets veranderk
lichen Schwere und Leichtei als auch
nach feineren-undabnehmender Wurme

oder Kälte- gleichals auf der subtilesten
Probiei-oderGolD-Waage-überschlagen
und genau anzeigenkan. Die Gelehrte-
welche sich- wie billich-an der blossen
obfcrvaeion der nazürlichenMerckwur-
digkeitennichtbegangenlassen-,sondern
alles nachder innerlichenBeschaffenheit
ansgrünoeiiiinuhindie Ursachendieser

oder jener Wüickungzuerforschentrach-
teni baden bisher sovieloerwunderliche
Umständebea gedachtenWetter-Mathi-
nen undWetter-Giasernangemerckeixdeg
sie davon ganlze Bucher und Tractace
schreibenkönnen. DieGelegenheii solches
Bakomcirum, oder Machinen die Schwere
und Leichte der Lust genau zuerfo·rscheu-
ist ohngefeth gleichwie des Buchseu-

’

Pulwersigeschehen Man suchtedamals
mit irgend einem Experiment»dasin vo-

rigenZeitenso beschrieiieund hinund her
djfputirte Vacuum Phiiofqpbicum: zu
welchem Ende man eine dinneglöseriie
Röhre- von etwa dreoSchuenin der Lan-
ge - welcheobenliege-leckeswieman redet]
ligillirtiddserzugelotetu. mit Mercunqo-

derQricksilberangefalleiwar-so-daßnäch-2 a



das geringstevon wWWxtypesakz-
dem Dingen sichweiter kome Frostchkezchr.
Bakds hierauf stärkstemgn DreckRohre
Ebers-nwederstes Lochnur dem- Fmger»z-
dessensszugehattmwerden-muste]metn Ack-
nes unterscsetztesktmd cdknifasitkmit

QuecksilberakxgxfnmesGefaßzmit fel-
-xchcrBehuthiu daß der-·Finger von
dem-« Oriiiciø nicht "ehensders«weggethatt
wurde- ais bis-non selbigenmitten in dem

Gefäß-J-eder eigentlich-er-mittm in dszem
Qvecksikxderligmhatte. So batd disng
fchehenxuwd der· Tut-muss geåssijetwor-

Dew saheman zwar den«Mcrcuinams auß-
der angefüllt-InRöhre ias etwas Idee-kah-
Iallsemsw daß-das-obere The-etder Rohre
sang Mk - Und als ffsn verirabilcs vacuum

getassTknwurdestanmuckte aber daheky
nicht ohne Verwundexzmgaufbaßdass
Quecksilber-umrachtetsolchkssfehrschwm
und- derTqumsxus unten- ossens-wem-alw-
gantz Herab-und vergaßßel- cfor-Wemje-
des-mal in einer gewissen Hohe von so
n-. so VieäZsssllensxoder Zinkenswie wir Ia
seiner-Zeit fchonsdssccrmssimrens wollen-)-
ßkbmsMeh. DIE- Phænomcnon mm

wurde-- wie- bmävg-- der Styx-speiseunserer-·
Cafsi- oders dem auf·dem·Deren-noki-

gendenmnvin der Hohe YeschendenCy-
Tsindro äercoyodkvZWEITEN-Usez-ugefchrijk-
bet» welche der Mcrcurius in der Höhe-

,
von- 27. oder-Jes, Zolesnbahncixte--glekc5.-k

swieÆencheäls die Erfahrung tehrtkyDis-IF-
dasWaRr EsosivekandxergrossenVisl

Richter ais das Ostsiitzeszwodtarti-ch-
«

und zoFußhochstehen musikxwanmsdkzt
Darauf-«ligendem und- druckende»n-Lum-
nichtss nachgsbem fandem few-gesam-

EcwichtswollesgieichskommenzLug mrms
min- jene Machinms mit demsQVecksiivers

-

em-cn:.-Fag.oder-ctsxichecoljneaufdenschåp «

M- es heut Eis-TageOur-ist«was-Woder

«
,

su gedenckenJruhsgßehenLäß- so kasd

Fchsunvermuthew das das Qgecksilber
Ich ins feinem Stand gar ver-andehW
zxiztexundbakd überwbaädunter dep- be-
merckteu Zoktoder Grad kams Was
sont-e mancher-nach derj einmal ange-
nommenen Hypoicxheiihieraus einver-
fchliessenxals dgßdie Schwere- ders Lasse-
nichstimmergleich-und-einertey.; Hadern
nach der chcesuag Beweisend-seit-gar

siarck vaxjrenxmithin auch den Mermi-
xium ever- dæs Ovseckfiwerbald. ins die
Tiefke-bakvwfeder in die Häher-reiben
Müsse»Und das-war Demder Anfang-
die ersteGetegenheiwaixfein id-veränder-
lfchiesxund de·n«sas.eenHans unhekcuweks
knikrumcntum äeromctkticum,Das ijZJauf
eine fo comicufc LufftEWaagcsngekahtik

Die Ehre der Erfindng dieses law-u-
mcnxs

,» wiædjnachdem Ausspruch vie-er-
geiehvtenMannen einm- Jkaiiänifchew

"

MüuichlwidNÆmchaäkrianusMagnusz
EäpueinersOrdenssit-geschriebenDie-Er
gab-Annoss 647 ("z»«uwelch-erZeit-er sichins
Pohxiæmthikw)ein klieigkTrankst-gende-
vacuo hevaussxsdarinnen er dess- weh-age-
dachxsnExperimentswit DSMOMCMFDÆ
weit-mastiggedencket-·und sichsdeyRuhm-«
oder Nahm-m des erstenErfinder-HMehr
Habe-mich-deyzulegensch-eis-1et--«an«v«eyver-
must-end xsswis»die-Ehre,g-ehaht-in dem

«

Mogmh jusljrxbefring Fahrs- Vordem
König ·WladsislaosEV. - Undf Ludwige
Maxia.,—wi-«eauchvor-Vielenandernsscnmom
ww- Stands- Personen-- michs-Ordens-
Leutenxs in Warschaw ein-—uwd ansere
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dem Themomeew wol wuneerfcheidenx
denn gleichwieienes die Schwere nnd

seichter alfo zeigetdiesesdie-Fir-und-zus-
nehmende Wärme oder Kalte nnferer
Luft an. Es pflegen auch die Wetter-
Gläser oder Thema-merke nicht mit

Qvecksilberx sondern met einem andern-

qu.vore, ais ReinlichMit fpirjtu vjni, Und

dergleichen- angefüiietzuwenden-vSo
nd auch die The-scher- ihrem Ge-
rauchnach-eweit äiterals die Baeomctea

»

nnd wird insgemeincomeiig Drebbciius,
ein Hollandeeefür derselbenErfinderes-

haltem Diefer Drcbbeiius ist anfanglich
ein Bauer gewesen-nachmath aber ein

fürtrefiicherMechnnxicus gewordene wel-
chenKönigJakobus in Engeiianth wegen
seinerungemeinenSchärffedes Verstan-
Des i Und extraordinajrek Geschicklichkeit
in sichsbereisten- detne wir auchdie Mi-

crorcopias, oder Vergröiierungs-Giäier-
nach-vieler Meinung ezu dancken haben.

Ferner-istzugedenckenewie die The-e-
sse-HinwegzuverfertigeneMan nimmt eine

«-slaserneRöhre-mit einer untern Kugel--
die etwa einen-Zolldicke ist- nnd fiel-let
solchemit einem grün-blauoder gelb ge-

feebtenliqvom Zur Helfte der Röhre
fang-etsichdie"2i«diheilnngs«derso genann-
teni Graden-von osam derer ioo hinauf-
nnd fo viel andere hinabwertesteigensdie

irizeredemercken die zunehmende Kälte-
. jene-aber. so non besagtem-Mitte

«

Punrten
kailwosdas-Wetter geremperiret seynseli-
fowie es rund die Æqvinoeeis, oder wenn

Tag nnd Nacht gleichist«]-hinangehen-

zeigendas Zunehmender Warme nn- wie

solchein deutsch-nndPol-nischerSprache
am Rande der Tadels oerzeichnetzusehen.

Jn- der andern mit Qvecksilber ange-
füllt-tenRöhre-stehenoben die Obfervark
ones Biere-markiere,weisle Uns ingleichm
von der Æqseinoåmi, oder Veränder-
kfchmWftiekrmgbel) Name-ro Its-was
für Veranderung der Luf» wenn das

Qveeksitberüber zo Zoll gestiegen-als-
schonebeständigu. trockenÆtterzuhoß
fenJeder wenn es unter zossoligefallen--
Regen-Wind und Sturm zubesorgem

Enitlieh ist noch-»zumeldene nennichr
daß mehr gedachte Wetter-Glaser in
einer gegen Mitternacht liegendenräum-
lichenSommer-welchezwar unterschied-
liche Fenster-e »aber keine andere Apa-
rur, oder Zugang der Luft hat- als

durch ein einziges offensiehendesFen-
ster-geneso etwa einer Elen lang nnd

breit istzusnsdsoli. dafelbst an- der Wand
hangen- und zwar in einer nämlichen
Dies-mig-vou»erwehntenFenstern-allwo
fee-auch bestand-isHelaiieneund nie Ver-

ruckt werden. »
(

Diezennd andereSorten der Wet-
reeeGlasereinForm eines Sterns-runde
oder in einander gestochren-- in der

,

Taschen- den anf der Reife zu-
tragene etwa z Zoll-Elang und breit ,

ßndtreu biegsam-sund den Beriinifchete
MechanifchenLaboranten e garin Cioilen
Preiß--fudekommenund ankntresem

eit- en sk- D Der
.

, .
.

NachdemFr·aniz«dsiskhenEalculoiwekchender-iderrsCaßiniapprobireri
werdenwa FensternnßeusihenbekontmemDIErsiedenIs -Jan.aw
deneädiondtoerAnfangge chtchrnsachmirraguntzdass-Endenaerzwin-

-

wied·der Mond-uner«dt«e«Helfte-verd1rnckelt.-Die andere begiebt stehatr-

der : onnen »den234Inm- derAnfang ist rujtg. des Mitreinnt e
.- und das

Ende-»ma-1ouer u..dorf.redteSosie etwas uleer 2Zollvernusieri werden«

VM
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Vonden Micwaxopiisoder Bergrbsserungsszastrm
"

Daß die Naturkündigerbey Unter-
suchungder natürlichenDinge-seitdem
die VergrösserungskGlaser erfunden
worden - mit solchenm Entdeckungvieler

VerborgenenEigenschaften-sowol lebloser
als lebendiger Corre» bishero mehr ge-
leistet- als denen alten philofo bis mag-
lich geschienen-wirdniemanden Abrede

- seyn. Ja Vielmehrwird ein jeder fleißi-
ger Ersorscherder Natur mir Verfall ge-
ben - daßdiesemvergrosstrndenWerckzem
ge allein das Lob gebühretwodurch man

zu derer kleinestenCöroer eigentlichem
Wesen- welches als unsichtbarunserm
Verstande Verborgen-wart dringen-und
solcherGestalt die unendlicheWeißheit
und Allmachtdes Schöpfferstaus denen

kleinestenundgeringsten Dingen- auch
mit denen äuserllchenSinnen begretssen
und abnehmen könne.

Es giebt aber oiee«ununterschiedene
AVW solcherVergrosserungsg Glaser.

Die gemeinste bestehet nur aus einem
-L,tnsen-Glase-wie etwan aus beygesügter
Figur- znsehenxim Ober-Theil stehet ein
subtiles Linsen-Glase- in der Mitten ein
durchgehendesHöltzieinmit einer Nadel-
daraus man diekleinrstenThieklekn- Und
andere subtile Sachen - soman betrachten
will- steckettunddem-Glase! so lange zu-
oder abruckett bis dasjenige- so ans der
Spitze stehet - demAuae am ausdrücklich
sten erscheinet. Der Versuchund die U-
bung wird einem jeden-«wie es zustellen-
am«bestenunterweisem . Wann sdas

Glaßleinetwa dunckel worden-statt man

es nach Belieben ausnehmen- und mit
einem zarten leinen Tüchlein resnigjeen

-

Man kan durch dieses Instrument die
kleinestenCörperüberaus deutlichbeschau-
en und erkennen- wovon einem

·

dochohne
diesesGlaß nichts in die Augen kommt.

Wenn man die Nabel- Spitze mit ein

wenig GummksWassernetzt-»damit sich
der weisseu. rothe See-Sand dran setze-
so wird er mit vielen Farben gar wunder-
bar erseheinemDie allerkleinestenThier-
lein sindgantz behaaretthaben ihre Ge-
lencke und übrigeGlieder gleichwie ein
Vollkommen grosses. Selbst die Spitze
einer Nehnadelt wenn man siedurch ein

recht gutes Vergrösserungs- Glaß be-

trachtet- ob siegleichdem Auge nachsehr
scharsist- wird dennoch breit- stumpfi-

unebem und sehr ungleichsich. presse-tri-
renes die-Seiten der Nehnadel sind auch
nicht rund oder eben- sondern ungleich
und uneben- also daß te· groß gnug
scheinen- - vielen kleinen urmgen toder
Mitten Raum zugebenzdaßsie neben
einander daran stehenkennen- und nicht

. herab fallen dürfen-s-wenn sie sichauf
die andere Seite wenden wollen« Die
obersteSpitze derselbeneob sie-schondenni
Klugegar subtil tu seon schiene-ran

«-

o
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·

AuchDrinnenrichtetman stehmeistentheilsnachdem Gewitter-. MenschlichenAnsehens- will es an Feld-

C

H dochnichtverbergen ihre viele Hölem Seht-undeu-
nnd nnebenerauhe Oerterz daß das Microscopjum

»ste"«niehthatte entdeckenmögen- Von diesenillu-
gletchheitenschienenetlicheLöcheroder Hölenzustim-— an

"

welche aus einigen-Rost-Fleckenbestunden.
sahe-auch einnicht darzu gehoriges und frembdes ..

s Wesen-so ihm gar fest anhinge- und-diesewaren

ä; « gleichsamohngesehran der Nadel. Allegubrtgenvas
s- dteOber-Fliicherauch und uneben machte - waren so

E- mancherleo Merckzeichemals wenn sieVon der Kunst
«

K

so grob und uneben hie Darauf gebildet wären. Solllli
gar nicht genau ist es mit allem dem-was die Kunst
herfürbringet-beschaffen- auch in dem aller nette-

;-,F— stenund subtilen Dingen- daß jemehr solche-durch
- XII-Es em»genauer Instrument- als damit siegemacht wor-

k,
- den-untersuchtwerden - jemehr werden wir an derer

« Gestalt ihre unvollkommeneSchönheitersehen; be-
. Z sondexoan den subtilenGold-Fabricken- und zarten

»

k-? »
Gewobe aus Gruben-Summen Taer geweistertenhi.t

w

Ins-

l

llu

f

l

Z

»O

Zeugeund dergleichen »

Diese Art Von Microscopio,wie auch anderemehc
den zo Sorten- mit dreh und mehr Gläsern-so die

J
!

Wn

Corper etliche hundertmal Vergrössermin Meßins-
Helssenbeimund rarem Holtz sauber eingesassrtlisti-
nen die Liebhaber bey den hiesigenOpticjs in Dantzig
bekommen- und zwar nach Beschaffenheitderselben-ein
Stück Vor « Floren-auch zween- drei) u. mehr Reichsk-

Von Gesund-und Kranckheiten
ALTE DiesesCapitelwird aus der Lust und Beschaffenheitdessele

hergenommen Wann nun solchenachihren Qoarialen der Natur
Wes-III gemäßWetter giebetx so ist es für ein Zeicheneines gesunden

:- Jahres zuhalten-nichtder Meinung-daßsichgleichsamganb keine
— Z Kranckheitendarinneneusernsoltenzsonderndaßselbigenichtinsge-.

. mein regieren- auchnicht die Lust inficirenund ansteckensollen.

!
-

«,-

, «·.m. Jsz
.-«

,; f z·-H!JEEZEc-:J

Sonsten wie keinJahr istohneSterben - alsoist auchkeinJahr ohne
F Kranckheiu Wenn nun zufolgevoraangigerWitterung xbey den Ge-

.. neralJahrs Quartal en die Beschaffenheitder Luft untersuchetwird-
wolle allerhandZufälleder LustsicheuferWdie in hitzigeFiberxSchlagk
Flüste-wo nichtgar Pestilenlku. ansteckendeKranekheitenausschlagen

der BeschützerunsersLebensregierealles wie er weis- daß es uns nützlichundslkeligsey!
Von Fruchtbarkeit der Erden-«

«

. amnmxjartemFrüchtenein zimlichfruchtbaresJahr versprechen-"welchesmit nebührlicherAbwechselung
s ansinnen nd
ss

risse-nean
nassenWerk-ers- und darauffolgendenSonnenscheius- denAuswachsdes »mildenSegenGot-
hrthunwerdaGOtt gebehierzusemthladel s.
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